Arbeitsblatt 7: Tja, wenn man es wüsste...

Autoren erzählen (Reihe)
Peter Stamm  (Sendung)
4688151  (DVD-Signatur Medienzentren)



Tja, wenn man es wüsste... 



Bei der Begegnung mit dem Schriftsteller hofft man so ein bisschen, „als würde die Figur aus ihrer Geschichte schlüpfen oder umgekehrt, als könne der Autor die lesereigenen Vorstellungen desillusionieren“ 

(Susanne Schmetkamp, ZEIT  ONLINE, 18.8.2009).


„<Der Schluss ist immer schwierig>, sagte ich. <Das Leben hat keine Schlusspointen. Es geht weiter.> 

(aus: „Agnes“, S.138)


„Die Logik des Textes bedingt, dass man am Ende nicht weiß, ob sie lebt oder ob sie tot ist.“

(Peter Stamm, Interview SWR)




Die Frage nach dem Ende der Geschichte:

Nehmen Sie Aussagen aus dem Interview mit Peter Stamm oder stellen Sie eigene Vermutungen zu folgenden Aspekten an:

● Was ist der Unterschied zwischen einem „kitschigen“ Ende einer Geschichte und einem „literarisch richtigen“ Ende? – Welcher Logik gehorcht das offene Ende in „Agnes“?

● Welche Leserschaft „verkraftet“ ein offenes Ende einer Geschichte? Wer könnte davon enttäuscht sein? 

● Was macht Literatur vergleichbar mit Malerei bei Betrachtung des Aspekts:  „die Kunst des Weglassens“?
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